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Er stand auf dem Balkon und sah in die wolkenverhangene Nacht. Sein Kopf war leer, er dachte an 
nichts in diesem Moment. Dann suchte er nach der Zigarettenschachtel in seiner Tasche und zündete 
sich eine an. Als er den Rauch langsam und genussvoll in die Luft pustete, musste er lächeln.

Er hörte, wie sich die Balkontür öffnete und sie herauskam. Sie stelle sich neben ihn und betrachtete 
nun ebenfalls in den Himmel. Dann fing sie an zu sprechen. „Warum hast du das getan?“. Er fixierte 
einen bestimmten Stern in Nachthimmel, auf der Suche nach Mustern. „Ich weiß es nicht. Es fühlte 
sich richtig an“. Sie lachte kurz und kraftlos. Nervös knetete sie die Hände. „Ich glaube einfach 
nicht, dass es richtig gewesen ist, das Auto zu kaufen. Wir haben nicht das Geld dazu."

Er hatte nun das Bild gefunden, das er gesucht hatte. Es war der große Wagen. Er musste 
schmunzeln. "Vielleicht hast du Recht. Ich weiß es nicht.", sagte er und beneidete den Himmel 
dafür, endlos zu sein.


